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Nr. 30 Thema: Aus- und Weiterbildung

Den Horizont erweitern

Jede Existenzgründung ist so stabil wie 
das Fundament, auf dem sie steht. Die 
Basis für unternehmerischen Erfolg ist 
dabei nicht allein das – wichtige – Kapi­
tal. Mindestens genau so wichtig sind 
das berufliche Know-how der Grün­
derin bzw. des Gründers sowie ihre 
bzw. seine  darüber hinausgehenden 
Kenntnisse zum „ABC“ der Existenz­
gründung und zu weiteren Aspekten 
der Unternehmensführung.
	 Wie wichtig diese unternehmeri­
schen Qualifikationen und Informa- 
tionen tatsächlich sind, beweist die 
Praxis eindrucksvoll: Eine ganze Reihe 
von Untersuchungen zeigt, dass In- 
formations- und Qualifikationsmängel 
zu den häufigsten Konkursursachen  
zählen. 

Wie erkenne ich meinen Aus- und 
Weiterbildungsbedarf?
Es gibt verschiedene Möglichkeiten, den 
eigenen Qualifikationsmängeln und 
Wissenslücken auf die Spur zu kommen, 
bevor sie sich durch Probleme im Unter­
nehmensalltag bemerkbar machen. 
Allein die Inhalte ein- und weiterfüh­
render Broschüren (z. B. BMWi-Broschüre 
„Starthilfe“) zeigen die Vielfalt der Fra­
gen auf, mit denen sich ein Gründer 
beschäftigen sollte. Auch kurze einfüh­
rende Weiterbildungsveranstaltungen 
(u. a. der Kammern) machen schnell 
deutlich, wo Wissenslücken sind! Ein­
zelberatungen bei Experten für Existenz­
gründung können spezielle Hinweise 
geben, wo konkreter Weiterbildungs­
bedarf vorhanden ist. Wichtig ist auch, 

zu berücksichtigen, dass sich die Themen 
mit dem Fortgang eines Gründungsvor­
habens ändern. Dazu kommt, dass man 
sich mit der Zeit zunehmend tiefer und 
ausführlicher mit Themen beschäfti­
gen muss, während zu Beginn eines 
Gründungsvorhabens ein Überblick 
genügen mag (z. B. bei Fragen der 
Unternehmensführung).

Know-how-Defizite werden  
unterschätzt
Vorsicht: Bei der Einschätzung des Wei­
terbildungsbedarfs gehen die Meinun­
gen der befragten Gründer und Experten 
deutlich auseinander. Den meisten Jung­
unternehmern fehlt mehr überlebens­
wichtiges Know-how, als sie glauben. 
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BMWi-eTrainings
Das BMWi-Existenzgründungsportal 
bietet eine Reihe so genannter eTrainings 
für Gründerinnen und Gründer an.
	 Diese eTrainings vermitteln dem 
Nutzer abwechslungsreich und unter­
haltsam grundlegende und auch weiter­
führende Informationen zum jeweiligen 
Thema: geführt durch die Moderatoren 
Rainer und Maike, aufbereitet durch 
vielfältige Übungen, Lernkontrollen, 
Informationstexte und weiterführende 
Links. Ergänzend zum jeweiligen eTrai­
ning steht eine Begleitbroschüre im 
PDF-Format zur Verfügung.  
www.existenzgruender.de (unter 
Gründungswerkstatt/Online-Training)

Marketing für Gründerinnen und 
Gründer
Hier erfahren Sie, wie Marketing funk­
tioniert und welche Möglichkeiten es 
jungen Unternehmen bietet. 

Gemeinsam stark: Kooperationen
Welche Vorteile Unternehmerinnen 
und Unternehmer davon haben, wenn 
sie miteinander kooperieren, und wie 
sie sich darauf vorbereiten sollten, 
erfahren Sie in diesem Lernprogramm. 

Gründungs- und Wachstums
finanzierung
Das interaktive Lernprogramm zeigt 

Ihnen, worauf es bei der Finanzierung 
Ihres Gründungsvorhabens und Ihrer 
Unternehmenserweiterung ankommt. 

Vorbereitung auf das Bankgespräch
Mit Schaubildern, Aufgabenstellungen 
und Kurztexten hilft Ihnen das eTrai­
ning dabei, sich optimal auf das Bank­
gespräch vorzubereiten.

Export-Vorbereitung
Das interaktive Lernprogramm hilft 
Ihnen, sich auf Ihr Auslandsgeschäft 
vorzubereiten. 

Gründerinnen
Das interaktive Lernprogramm unter­
stützt sowohl gründungsinteressierte 
Frauen mit Familie als auch Gründe­
rinnen von Kleinunternehmen bei der 
Vorbereitung ihres Vorhabens. 

Freie Berufe 
Das Lernprogramm klärt u. a., wer zu 
den Freien Berufen zählt, wo sich Frei­
berufler anmelden müssen und welche 
Rechtsformen und Möglichkeiten der 
Altersvorsorge für sie infrage kommen. 

PC-Lernprogramm: 
Existenzgründungsberater
Das PC-Lernprogramm informiert Sie 
über die einzelnen Schritte einer 
Unternehmensgründung. 

PC-Lernprogramm: Früherkennung 
von Chancen und Risiken
Durch die Früherkennung von betrieb­
lichen Chancen und Risiken lassen sich 
Fehlentwicklungen vermeiden. 

Defizite bei der Unternehmensgründung 2010

Quelle: DIHK-Gründerreport 2010

53
…haben sich zu wenig Gedanken zum Alleinstellungsmerkmal ihrer Geschäftsidee gemacht

51

…haben kaufmännische Defizite (Preiskalkulation, Kostenrechnung, 
betriebswirtschaftliche Planrechnungen)

46
…äußern unklare Vorstellungen zur Kundenzielgruppe

44
…schätzen die notwendigen Startinvestitionen/laufende Kosten zu niedrig ein

39
…haben die Finanzierung ihrer Gründung nicht gründlich durchdacht

38
…schätzen den zu erwartenden Umsatz unrealistisch hoch ein

32
…können ihre Produktidee nicht klar beschreiben

27
...haben unzureichende Fach-/Branchenkenntnisse

So viel Prozent der Gründer in der IHK-Gründungsberatung…

Unternehmer-Know-how erlernen

Zu den meisten Themen, die zum „klei­
nen und großen Einmaleins“ der Unter­
nehmensgründung und -führung zäh­
len, bieten einige wenige „klassische“ 
Anbieter Lehrgänge, Workshops oder 
Seminare an: in der Regel vor Ort.

Industrie- und Handels-
kammern (IHKs) sowie 
Handwerkskammern (HWKs)
Besonders wichtig für angehende 
Gründer und junge Unternehmer sind 
die 80 IHKs und 53 HWKs in Deutsch­

land. Art und Umfang des jeweiligen 
Angebots sind allerdings von Kammer 
zu Kammer verschieden. Es bleibt den 
Interessenten nicht erspart, bei der 
Kammer vor Ort das Veranstaltungs­
programm zu erfragen oder dafür ggf. 
einen Blick ins Internet zu werfen. Die 
Telefonnummern und Internetadres­
sen der IHKs sind beim Deutschen 
Industrie- und Handelskammertag 
(DIHK) zu erfahren (Tel.: 030 203080; 
Internet: www.dihk.de), die Telefon­
nummern und Internetadressen der 

HWKs entsprechend beim Zentralver­
band des Deutschen Handwerks (ZDH) 
(Tel.: 030 206190; Internet: www.zdh.de). 
Weiterbildungsangebote gibt es zu 
allen Fragen der Existenzgründung 
und Unternehmensführung.

Technologie- und Gründerzentren 
Die lokalen und regionalen Technolo­
gie- und Gründerzentren bieten in der 
Regel gemeinsam mit den Kammern 
oder auch in Zusammenarbeit mit 
privaten Existenzgründungsberatern 

2 GründerZeiten  

http://www.dihk.de
http://www.zdh.de
http://www.existenzgruender.de


Nr. 30, aktualisierte Ausgabe Juni 2011

Kurse an. Bewährt haben sich auch 
langfristige Betreuungsangebote, die 
über die eigentliche Geschäftseröff­
nung hinaus andauern. Übersicht der 
Technologie- und Gründerzentren 
beim ADT – Bundesverband Deutscher 
Innovations-, Technologie- und Grün­
derzentren e. V.: www.adt­online.de

Gründerwettbewerbe und 
-initiativen
Gründerwettbewerbe und -initiativen 
gibt es in allen Bundesländern. Die 
Initiatoren vermitteln Kontakte zu ver­
schiedenen Beratern oder auch erfah­
renen Unternehmern, die bei der 
Erstellung des Businessplans und oft 
auch bei der Unternehmensführung 
nach dem Start mit Rat und Tat zur 
Seite stehen. 
	 Übersicht der Businessplan-Wett­
bewerbe: GründerZeiten Nr. 43 „Grün­
derwettbewerbe und -initiativen“; 
Übersicht aller Businessplan- und Exis­
tenzgründerwettbewerbe sowie Grün­
derinitiativen beim Förderkreis Grün­
dungs-Forschung e. V.: www.fgf­ev.de 
unter Aktivitäten /FGForum Infosystem.

 

Existenzgründung in Ausbildung 
und Hochschule
Viele Hochschulen, aber auch Berufs­
schulen, Fachschulen, Fachoberschulen, 
Fachhochschulen, Berufsakademien 
oder Meisterschulen bieten Qualifizie­
rungsangebote für potenzielle Existenz­
gründer an. Dabei reichen die Angebo­
te von einer konkreten Ausrichtung des 
Bildungsangebotes auf eine spätere 
Selbständigkeit bis hin zu zeitweiligen 
Angeboten für eine potenzielle Grün­
dung.
	 Eine Übersicht über Hochschulen, 
die spezifische Angebote bereithalten, 
finden Sie auf den Internetseiten des 
Förderkreises Gründungs-Forschung 
e. V.: www.fgf­ev.de

Verbände
Jede Branche stellt ganz spezielle An­
forderungen an „ihre“ Selbständigen. 
Gründerinnen und Gründer sollten sich 
bei ihren jeweiligen Branchen- und  
Berufsverbänden nach Existenzgrün­
dungsinformationen erkundigen. Viele 
Verbände bieten fortlaufend Veranstal­
tungen zu wichtigen unternehme­

rischen Themen wie Marketing, 
Buchführung, Akquise, gesetzlichen 
Neuentwicklungen usw. an.

Volkshochschulen
Auch die Volkshochschulen haben 
Themen zur Existenzgründung in ihre 
umfangreiche Angebotspalette mit 
aufgenommen. Zwar dominieren nach 
wie vor „technische“ Fragen der Unter­
nehmensführung (z. B. Buchführung, 
Rechnungswesen, Finanzbuchhaltung 
usw.). Mittlerweile gehören aber – je 
nach VHS verschieden – auch Angebote 
zu Einzelfragen der Gründung selbst 
dazu (z. B. Konzept, Kapitalbedarf, 
Finanzierung, Franchise, Rechtsform, 
Anmeldung usw.).

Agenturen für Arbeit
Speziell für Gründer aus der Arbeits­
losigkeit führen einige Arbeitsagen­
turen Informationsveranstaltungen 
durch. Sie vermitteln in der Regel  
einen Überblick über die wichtigsten 
Schritte in die Selbständigkeit und 
informieren nicht zuletzt über einschlä­
gige Finanzierungshilfen für arbeits­
lose Gründer (Gründungszuschuss, 
Einstiegsgeld).

RKW Rationalisierungs- und 
Innovationszentrum der 
Deutschen Wirtschaft e.V. 
Der gemeinnützige Bundesverein setzt 
sich zusammen aus dem RKW Kompe­
tenzzentrum mit Sitz in Eschborn und 
12 Landesvereinen. Das RKW Kompe­
tenzzentrum betreibt umsetzungsorien­
tierte Analysen und Forschung und 
entwickelt pragmatische Lösungen für 
kleine und mittlere Unternehmen. Die 
12 Landesvereine bieten kleinen und 
mittleren Unternehmen sowie Existenz­
gründern qualitätsgesicherte Beratun­
gen zu Fragen der Unternehmensgrün­
dung, -führung und -nachfolge an. 
Weiterhin organisieren sie praxisnahe 
Trainings und bieten Materialien für 
die Unternehmensführung an. 
Internet:  www.rkw.de

Online-Weiterbildung
Es gibt mittlerweile auch eine ganze 
Reihe von Online-Akademien und 
Online-Weiterbildungsangeboten im 
Internet. Vorteil: Sie können Ihre Wei­
terbildung bequem von zu Hause oder 
vom Arbeitsplatz aus gestalten.
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Unternehmergeist in die Schulen

Unternehmergeist in die Schulen

Im Rahmen der BMWi-Initiative Gründerland Deutsch­
land gibt es eine Reihe von Informationen und Hilfen 
speziell für Lehrerinnen und Lehrer sowie Schulleitun­

gen, die für mehr Unternehmergeist in Schulen sorgen sollen:

Initiativkreis „Unternehmergeist in die Schulen“
Eine Reihe renommierter Initiativen hat sich zum Initiativkreis „Unternehmer­
geist in die Schulen“ zusammengeschlossen (unter der Moderation des Bundes­
ministeriums für Wirtschaft und Technologie). Sie wollen das Thema „Unter­
nehmensgründung“ nachhaltig an den Schulen etablieren. 

Internetportal www.unternehmergeist-macht-schule.de
Das Internetportal „Initiativkreis Unternehmergeist in die Schulen“ stellt die 
Initiativen des Initiativkreises vor. Darüber hinaus finden Lehrerinnen und 
Lehrer zudem Hintergrundinformationen und nützliche Hinweise, die sie bei 
der Umsetzung der verschiedenen Initiativen-Ansätze in der Schul-Praxis unter­
stützen sollen. 

Publikationsreihe „GründerKlasse“
Schülerfirmen? Wirtschaftsplanspiele? Wettbewerbe? Die Publikationsreihe 
„GründerKlasse“ geht näher auf Methoden und Themen der Entrepreneurship 
Education ein: mit Hintergrundinformationen, Unterrichtshilfen und Praxistipps. 

Weitere Informationen: www.unternehmergeist­macht­schule.de

http:// www.adt-online.de
http://www.fgf-ev.de
http://www.fgf-ev.de
http://www.rkw.de
www.unternehmergeist-macht-schule.de
www.unternehmergeist-macht-schule.de
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Checkliste

Wie hoch schätzen Sie Ihren Weiterbildungsbedarf 
zu folgenden Themen ein? 	

IGründerZeiten  

	 Berufsausbildung

3	 Ausbildungsabschluss

3	 Berufserfahrung

3	 Branchenkenntnisse

	 Kaufmännische Kenntnisse

3	 Kostenrechnung

3	 Preiskalkulation

3	 Rentabilitätsberechnung

3	 Liquiditätsplanung

3	 Controlling

3	 Buchführung

3	 Rechnungsstellung

3	 Mahnwesen

3	 Einnahmen-Überschuss-Rechnung

3	 Gewinn-und-Verlust-Rechnung

3	 Bilanz

	 Marketing/Dienstleistung

3	 Produktplanung

3	 Leistungsplanung

3	 Kundenanalyse

3	 Nachfrageeinschätzung

3	 Kundengespräch/Rhetorik

3	 Fremdsprachen

3	 Konkurrenzanalyse

3	 Vertriebsplanung

3	 Werbung

	 Juristische Kenntnisse

3	 Gesetzliche Formalitäten
	 (z. B. Zulassungen, Genehmigungen)

3	 Schutzrechte

3	 Rechtsformen

	 Finanzen

3	 Finanzplanung

3	 Bankgespräch

3	 Versicherungen

3	 Steuern
	
	 Organisation

3	 �Korrespondenz

3	 Verwaltung

3	 Projektmanagement

3	 Arbeitsorganisation

3	 Verhandlungsführung

3	 EDV
	
	 Mitarbeiter

3	 �Mitarbeiterführung

3	 Durchsetzungsvermögen

3	 Motivation

3	 Konfliktbewältigung

gering mittel hoch

Quelle: BMWi, 2010
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Checkliste

Wie finde ich die richtige Weiterbildung?

 Zur Person

3	 Was sind Ihre Stärken und Schwächen beim Lernen?

3	 Können Sie z. B. gut allein lernen, wie in einem Fernkurs oder beim E-Learning?

3	 Lernen Sie besser in einem Kurs mit einer Gruppe?

3	 Wie viel Zeit steht Ihnen realistisch zur Verfügung?

Qualität des Angebots

3	 Gibt es schriftliche Informationen zum Angebot und zum Anbieter?

3	 Werden darin Ziele, Inhalte, Dauer und zeitliche Gliederung klar benannt? 

3	 Gibt es Informationen zu den Arbeitsweisen/Methoden, zu den Kosten, zur Qualifikation der Lehrkräfte, zum 
	 Veranstaltungsort und ggf. zu den Bildungsvoraussetzungen und Prüfungsanforderungen?

3	 Gibt es eine persönliche Beratung? 

3	 Ist eine Ansprechperson erreichbar?

3	 Wie sind die Lehrkräfte fachlich und erwachsenenpädagogisch qualifiziert?

3	 Ist der Praxis- bzw. Anwendungsbezug gewährleistet?

3	 Wie viel Zeit müssen Sie insgesamt für die Teilnahme aufbringen?

3	 Fallen zusätzliche Lern- oder Nachbereitungszeiten an?

3	 Wie können Sie Ihre Vorkenntnisse und Erfahrungen einbringen? 

3	 Wie wird Ihr Lerntempo berücksichtigt?

3	� Wie werden die Teilnehmenden in didaktische Entscheidungen (z. B. Wahl von Themen, Methoden und Medien) einbezogen?

3	 Wie werden die Lernerfolge überprüft?

3	 Wird – sofern angeboten – der Abschluss oder das Zertifikat auch überregional oder bundesweit anerkannt?

Qualität des Anbieters

3	 Sind Lernort (Räume, Einrichtung, Atmosphäre) und Ausstattung (Technik, Medien, Computer) erwachsenengerecht 
	 und entsprechen sie den Zielen und Ansprüchen des Angebots? 

3	 Wie viele Übungsgeräte (etwa Computer und Software) stehen ggf. für wie viele Teilnehmende zur Verfügung?

3	 Sind sie auf dem aktuellen Stand?

3	 Sind die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter freundlich und kompetent?

3	 Hat der Anbieter Erfahrung mit Weiterbildung speziell in dem für Sie wichtigen Bereich?

3	 Welchen Service (z. B. Beratungsangebote, Kinderbetreuung, Selbstlernzentrum oder zusätzlich nutzbare Angebote) 
	 leistet der Anbieter?

3	 Erhalten Sie vor der Anmeldung alle wesentlichen Informationen über das konkrete Angebot 
	 (s. „Qualität des Angebots“)?

3	 Erhalten Sie rechtzeitig vor Beginn eine verbindliche Anmeldebestätigung vom Anbieter?

Gestaltung des Weiterbildungsvertrags

Prüfen Sie vor Abschluss eines Weiterbildungsvertrags die Bedingungen, die Sie eingehen:

3	 Information über die Gesamtkosten einschließlich MwSt. (s. „Kosten“)

3	 akzeptable Rücktritts- oder Kündigungsbedingungen bzw. die Möglichkeit zur Unterbrechung der Teilnahme 
	 (beachten Sie entstehende Kosten – insbesondere bei gesundheitlichen oder arbeitsbezogenen Gründen)

3	 Zahlungsbedingungen, z. B. Möglichkeit zur Teil- oder Ratenzahlung

3	 Angabe einer Rechtsbelehrung und des Gerichtsstands für den Konfliktfall, ggf. Vorlage der allgemeinen 
	 Geschäftsbedingungen

Kosten 

3	 Informieren Sie sich über Leistungsumfang, Zahlungsweise und Förderungsmöglichkeiten. 

3	 Bedenken Sie, dass neben den eigentlichen Lehrgangskosten bzw. Teilnahmegebühren auch Nebenkosten entstehen 
	 können, z. B. für Anmeldegebühren, Prüfungskosten, Studienmaterialien, Literatur, Verbrauchsmaterialien, Fahrtkosten, 
	 Unterbringung, Verpflegung, Arbeitskleidung, Kinderbetreuung.

3	 Gewährt der Anbieter Vergünstigungen für bestimmte Personengruppen (z. B. Arbeitslose)?

Quelle: Deutsches Institut für Erwachsenenbildung
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Passende Weiterbildung finden

Passende Weiterbildung finden

Bei der Auswahl eines Weiterbildungsangebots sollten Sie sich diese Fragen 
beantworten:

3	 Welche Themen sind für Ihr Gründungsvorhaben wichtig?

3	 Wie ausführlich soll die Weiterbildung sein (Einführung oder Vertiefung)?

3	 Welche Kosten kommen auf Sie zu? Welche Fördermöglichkeiten gibt es?

3	 Wie viel Zeit nimmt die Maßnahme in Anspruch? 

3	 Gibt es ein Weiterbildungsangebot auch vor Ort?

4 

Weiterbildungssuche per Datenbanken

3	KURSNET: KURSNET ist das größte 
Portal für berufliche Aus- und Weiter­
bildung in Deutschland. Es informiert 
bundesweit über mehr als 450.000 
Angebote der beruflichen Bildung – 
vom Überblick über den Bildungsmarkt 
bis zu Detailinformationen der einzel­
nen Veranstaltung. Der besondere 
Fokus liegt auf dem Bereich berufliche 
Weiterbildung. Internet:  
www.kursnet.arbeitsagentur.de 

3	Liquide: Die Datenbank „Liquide“ – 
beim Institut der deutschen Wirtschaft 
Köln angesiedelt – hat Weiterbildungs­
anbieter gelistet. Unter beliebigen Stich­

GründerZeiten  

wörtern erscheinen Informationen über 
die Angebote der einzelnen Seminar­
veranstalter. Internet: www.liquide.de

3	WIS – Weiterbildungs-Informa­
tions-System: WIS – das Weiterbildungs-
Informations-System der Industrie- und 
Handelskammern bietet darüber hinaus 
Informationen über das aktuelle beruf-
liche Weiterbildungsangebot. WIS gibt 
sowohl einen Überblick über Manage­
mentseminare wie Führungsverhalten, 
Motivation und strategische Planung als 
auch über fachbezogene Lehrgänge für 
Fach- und Führungskräfte. Internet: 
www.wis.ihk.de

Weiterbildungen werden gefördert

Weiterbildungen werden gefördert

Gründercoaching Deutschland 
Förderung von Coachingmaßnahmen zu wirtschaftlichen, finanziellen und 
organisatorischen Fragen (bis fünf Jahre nach der Gründung).
Weitere Informationen: KfW-Mittelstandsbank, Infocenter: 01801 241124,  
www.kfw-mittelstandsbank.de

Förderung von Unternehmensberatungen für kleine und mittlere 
Unternehmen sowie Freie Berufe 
Förderung von Beratungen zu allen wirtschaftlichen, technischen, finanziellen, 
personellen und organisatorischen Fragen der Unternehmensführung 
(ab einem Jahr nach Gründung). 
Weitere Informationen: Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA), 
Tel.: 06196 908-570, Fax: 06196 908-800, www.bafa.de

Geförderte Informations- und Schulungsveranstaltungen

4.4652010

6.1412003

8.5632004

4.9062005

4.6502006

3.7422007

3.1462008

3.1962009

Quelle: BAFA 2011
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	 www.fgf-ev.de
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